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das°franz"'Mch

der Sttllung d^r norddeutschen Gr^ßmachh ^«"dieftlb", um 
i" befriedigen, mit ihrer ganzen VergangenheitMußisch/n und" d""ts^" ^"d Cabinet glaubte jedoch dem

ru müssem"und^
O^berg^ kehrte ^als"^r'/g^ E^'^ungen, Herr von

seinem wurde die eben erwähnte Conferenz am

Ereignisses würde Herr v. WedUl ^ine^AchructiMen^a  ̂
noch «"knüpfn^ für weiter^Deratten mitHenn^roilür

;-n

des







KÄgü?Mutter wo^ 'Der König wird übermorgen rurückelwa^ 
nur später die nbcrschwcminten Gegenden von Nordbrabant z besuchem 
— Die Officicre, Nnterofficierc und Soldaten des hier Dra­
goner-Regiments haben den eintägigen Betrag ihres Soldes fm die

»«SELLLLZSÄL:
mgKen dahier -ingegangene» Bestellungen auf Glaser-Arbeit,
^Äö7iZ^



Feuilleton.



Alleiniges Central-Vecknduugs-Depot eu M-os & M äetuil: 
Apotheke „zum Storch", Tuchlaubeu, vi8-ü-vi8 Damns Hotel.

P^reis einer verfiegeken Üngmalsch achtel sammt Rrofchüre t sl. t2 kr. LM.
Abnehmer größerer Partien erhalten noch b°s°»d°r^P»visi°n^ in französischer, italienischer,

"'"*D°r^it'^°"°M^RP Großen bereiteten pharmaeentische» Prodne.es ist jetzt zur -onst-tirt-n That.

Morgen- und Abendblatt,
»ertrilt pslitischc M «stil>i»l-Ntto«ischc Mertlfti.
Der Erfolg unseres Untemehmens hat unsere kühnsten Erwartungen übertroffen; der Leserkreis ,,Pest» Lloy^ hat

Emercant^n^ Interessen Ungarns werden vow „P-ster

Pränumerations-Ginladung
Das größte und verbreitetste,

deutsche Tageölatt:

^s^^t^^^Da^FeuiNeton ist abwechselnd unterhaltenden und belehrenden Aufsätzen gelvidmet, und werden wir bemüht sein, daß 

'ueberhaupt schöpft die Redaction des „Pester Lloyd" aus der stetig 
wachsenden Anzahl der p. t. Prännmeranten die Verpflichtung, fortwährend 
Verbesfernnqen nach jeder Richtung hin vorzunehmen.

Prännmerations-Bedingnisse- Fiir Pest-Ofen ins Haus gesandt ^es°Abend!
natlich 1 st. 1a kr. - Mit Postversendung halbjährig 8 st., vierteljährig 4 st., sur die be,ondere Zu,endung des ^>ven 
dlattes ^rehrten Harren Pränumeranten das Montags-Abendblatt schnellmögl^
versenden wir dieses a>st Verlangen ^an in^Anspruch ^nchmm^Äche gleichzeitt^ ^Pränumerations- D

tionen sind portofrei, wenn dieselben nur fehlende Nummern betreffen; Geldbriefe können jedoch nur s r a «-k ^^^h^gaffe Nr. 12, 
Blau praunmern-t und in,er.rt jur Pest-Ofen rm Expeditionobureau des »Pester Y ^/k. Postämtern

2. Stock. - Außerhalb Pest-Ofen mitte st ftankrrter Brrefe, denen der Pr^mera r°^ billig
Inserate werden nut Rücksicht auf ««möglichst allgemeine Ben^^

i i i i i l i verbreitet,Un Ivnrn. l in ttnaarn i r n un durst stb daher für Inserate ganz

Prodne.es


RClk's UMe-m il TsUKÄtt. Mebl-D^vot,

Wen
Echt russischen Karawanen- und echt chiM

Thee,
von 2 st. pr. Wr. M. angkfangen bis zur feinsten Sorte, 
empfiehlt das Thee-LmmilsMS-Lager von Peter 
Hofer in Dedenbueg bei Joseph Memzi in 
Wien, Stadt, obere Bräunerstraße Rr. i!G.

Preislisten daselbst unentzMich.

Lnntn-^m^

Neue billigste Kanzlei- undMWWM 
Ant. P»E ^rey, »ch 

Neue nutz fiche Erfindung 

GMchlvses §«chH>^NÜigMtzs - Mittel.

«rnbergtr-HandlMgd^
Mrnbtrger-Handlnng der Herren Gebr. Förster, ntte Wieden, Waggasse, 

A. Peitlschmidt, gegenüber dem MMverein.

Die neuesten

M. Deischler, 

„ZVIN zaldeit« Steril."

illli 

^Etafi-Schreib^

Die Mode - Seidenb au
868II6LLI. «L

Zum Comet
empsiehlt ihr reich afsortirtcs Lager in allen Gattungen Atlas, Lasset, Gaze, Sammt und Aufputz- 

bändern zu den billigsten Preisen.
Im Bazar, Stadt, Spenglcrgassc Nr. 12«, vormals Ieitzerhof.^2


